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Akademische Abschlussarbeiten mit classicthesis

André Miede

Es existiert eine Vielzahl von hochschulspezifischen Vorlagen für Abschluss-
arbeiten, die jeweils spezielle »formale« Anforderungen berücksichtigen.
Dieser Artikel stellt eine Lösung vor, die sich hauptsächlich typographi-
scher Schönheit widmet und zudem eine organisatorische Basis für eine
Abschlussarbeit bietet.

Einleitung
Akademische Abschlussarbeiten stellen Studierende seit jeher vor sowohl
große inhaltliche als auch organisatorische Herausforderungen. Sie bilden
zudem meist den Höhepunkt der akademischen Ausbildung und werden des-
wegen auch gerne als Arbeitsprobe für zukünftige Tätigkeiten in Wirtschaft
und Forschung verwendet.

Das frei verfügbare Textsatzsystem LATEX bietet mächtige Werkzeuge zum
Beispiel im Bereich des mathematischen Formelsatzes oder der Literatur-
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40 Akademische Abschlussarbeiten mit classicthesis

und Verweisverwaltung. Zudem ermöglicht LATEX die Erstellung von typo-
graphisch hochwertigen Dokumenten, die aufgrund gängiger systemunabhän-
giger Ausgabeformate wie beispielsweise PostScript oder dem Portable Do-
cument Format (PDF) problemlos zwischen Systemen ausgetauscht und ge-
druckt werden können. Gerade diese Eigenschaften machen LATEX auch für
Studierende nichttechnischer Fächer interessant. Einfach zu installierende
Distributionen wie MiKTEX1 oder TEXLive2 und eine Vielzahl von hilfrei-
chen Anleitungen ermöglichen zudem auch Personen ohne größere technische
Affinität einen problemlosen Einstieg mit schnellen Erfolgserlebnissen.

Probleme
Trotz des leichten Einstiegs gestaltet sich das Erstellen und Setzen einer kom-
pletten Abschlussarbeit mit LATEX schon aufwändiger. Exzellente Klassen wie
beispielsweise KOMA-Script [2] oder memoir [6] bilden einen sehr guten Start-
punkt, erfordern jedoch für den Sonderfall »Abschlussarbeit« noch sehr viel
weitere Konfigurations- und Organisationsarbeit. Hauptsächliches Problem
dürften hierbei die starken zeitlichen Beschränkungen sein, denen die Erar-
beitung einer Abschlussarbeit unterliegt. Dem Inhalt wird dabei verständli-
cherweise Vorrang vor anderen Aspekten gewährt. Danach sind die beiden
Hauptprobleme zumeist:

1. Organisatorisches: Die Konfiguration von mächtigen LATEX-Klassen für
die Bedürfnisse einer Abschlussarbeit ist sehr aufwändig. Die geschickte
Organisation der verwendeten Eingabedateien erleichtert den Arbeitsab-
lauf ungemein, ist aber ebenfalls (einmalig) sehr zeitintensiv.

2. Typographisches: Eine gute Typographie der Arbeit erfordert sehr viel
Fachwissen, künstlerisches Geschick und meist noch mehr Umsetzungsar-
beit. Dies ist insbesondere der Fall, wenn durch ein eigenes Design vom
Design der Standardklassen abgewichen wird.

Zur Typographie muss noch angemerkt werden, dass die Vorgaben einiger
Hochschulen es geradezu unmöglich machen, eine typographisch hochwertige
Arbeit abzuliefern. Die Gründe hierfür sind größtenteils genauso unverständ-
lich wie vielfältig. Willkürlich festgelegte Seitenränder, Schriftenvorgaben,
1 http://www.miktex.org
2 http://www.tug.org/texlive
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Abstände von 1,5 Zeilen und viele andere »Grausamkeiten« lassen Dokumen-
te entstehen, die ungeachtet ihres Inhalts und unabhängig von Geschmäckern
ungern anzuschauen und vor allem mühsam zu lesen sind.

Eine Argumentationsgrundlage für diesen Themenbereich, der leider immer
noch zu oft als Geschmackssache abgetan wird, sei das folgende Zitat:

»Typographie existiert, um Inhalte gebührend zu würdigen. [. . . ] Sie
ist ein Kunsthandwerk, mit dem die Bedeutung eines Textes (oder das
Fehlen seiner Bedeutung) verdeutlicht, gewürdigt, geteilt oder wissent-
lich verschleiert werden kann.« — Robert
Bringhurst

Spannende und verständliche Einstiegsmöglichkeiten bieten die Werke von
Bringhurst [1], Tschichold [4] und Willberg/Forssmann [5].

Die Forderung nach einer einheitlichen LATEX-Klasse für akademische Ab-
schlussarbeiten existiert schon seit geraumer Zeit und lässt immer wieder
heftige Diskussionen in den entsprechenden Foren und Gruppen aufleben.
Sogenannte »formale« Anforderungen an akademische Arbeiten, wie oben
beschrieben, machen einen einheitlichen Ansatz jedoch zunichte, da diese
Ansätze außer ihrer Ignoranz gegenüber den Erfahrungen einer Jahrhunderte
alten Kunst in der Regel nicht viel gemeinsam haben.

Eine Lösung
Trotz aller Vorgaben haben einige Studierende das Glück, ihre Arbeit sowohl
inhaltlich als auch äußerlich im Dialog mit ihren Betreuenden zu gestalten.
Diesen Studierenden bietet das Bündel classicthesis [3] die Möglichkeit,
sich bei der Erstellung ihrer Abschlussarbeit nur noch um den Inhalt küm-
mern zu müssen. Die Beschreibung »Bündel« wurde deshalb gewählt, weil
classicthesis mehr als ein bloßes LATEX-Paket ist. Es ist

◦ ein vorkonfigurierter und wiederverwendbarer Rahmen auf Basis der
KOMA-Klasse scrreprt, der gleichzeitig auch eine nützliche Ordner-
und Dateistruktur bereitstellt,

◦ ein LATEX-Paket, das ein klassisches und hochwertiges typographisches
Design zur Verfügung stellt. Elemente dieses Designs können auch außer-
halb des Bündels verwendet werden, beispielsweise für Briefe, Lebensläufe
usw. Das Design ist stark von Robert Bringhursts Buch »The Elements
of Typographic Style« [1] inspiriert.
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42 Akademische Abschlussarbeiten mit classicthesis

Abgesehen von kleineren Konfigurationen ist classicthesis sofort einsatz-
bereit, da die mitgelieferte Anleitung gleichzeitig als Beispiel und Grundlage
für den eigenen Gebrauch dient. Beispiele für das Aussehen des typographi-
schen Designs sind in den Abbildungen 1 und 2 zu finden.

Die Schrift, die standardmäßig verwendet wird, ist Hermann Zapfs Klassiker
Palatino. Diese ist als URW Palladio frei verfügbar und braucht meist nicht
extra installiert zu werden, da sie in vielen LATEX-Distributionen enthalten ist.
Zudem gehören passende Mathematikschriften dazu, und es werden sowohl
echte Kapitälchen (»small caps«) als auch Minuskelziffern (»old style figu-
res«) bereitgestellt, die beide für eine hochwertige Typographie sehr wichtig
sind.3

Der Aufbau des Textkörpers wird vermutlich bei einigen Lesern wegen sei-
ner schmalen Erscheinung auf Skepsis stoßen. Die Zeilenlänge wurde speziell
errechnet, um einen guten Kompromiss zwischen Inhaltsmenge und Lesekom-
fort zu finden – lange Zeilen sorgen für »Unruhe«, da das Auge am Zeilenen-
de weit zurückspringen muss. Hartnäckigen Skeptikern sei versichert, dass
so nicht sehr viel weniger Zeichen auf eine Seite passen als bei einem typi-
schen Design mit beispielsweise Abständen von 1,5 Zeilen. Ein Erhöhen der
Schriftgröße auf 11 pt oder 12 pt erlaubt (typographisch gute) breitere Zei-
len. Vorberechnete Werte für entsprechende Höhen und Breiten sind in den
Quelldateien von classicthesis vorhanden und können problemlos verwen-
det werden. Zudem steht der Rand für Anmerkungen und Erläuterungen zur
Verfügung.

Seit Anfang 2006 ist classicthesis via CTAN unter der GNU General
Public License verfügbar. Es wurde weltweit bereits für eine Vielzahl von Ar-
beiten verwendet und ist dementsprechend erprobt und stabil. Detailliertere
Informationen sind in der (englischsprachigen) Anleitung enthalten, und die
Quelldateien sind hilfreich organisiert, benannt und kommentiert.

Zusammenfassung
Akademische Abschlussarbeiten stellen Studierende nicht nur vor inhaltli-
che, sondern auch organisatorische und typographische Herausforderungen.
3 Prinzipiell eignet sich also jede Schrift mit Kapitälchen und Minuskelziffern für

classicthesis, zum Beispiel die schöne und allseits beliebte Minion von Robert Slim-
bach. Schriften ohne diese Varianten eignen sich leider nicht, da sie wichtige Elemente
des Designs von classicthesis nicht unterstützen.
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2E X A M P L E S

Ei choro aeterno antiopam mea, labitur bonorum pri no Dueck [4]. His
no decore nemore graecis. In eos meis nominavi, liber soluta vim cu.
Sea commune suavitate interpretaris eu, vix eu libris efficiantur.

2.1 a new section

Illo principalmente su nos. Non message occidental angloromanic da.
Debitas effortio simplificate sia se, auxiliar summarios da que, se avan-
tiate publicationes via. Pan in terra summarios, capital interlingua se
que. Al via multo esser specimen, campo responder que da. Le usate
medical addresses pro, europa origine sanctificate nos se.

Examples: Italics, A L L C A P S, Small Caps, low small caps.

2.1.1 Test For a Subsection

Note: The content
of this chapter is
just some dummy
text. It is not a real
language.

Lorem ipsum at nusquam appellantur his, ut eos erant homero con-
cludaturque. Albucius appellantur deterruisset id eam, vivendum par-
tiendo dissentiet ei ius. Vis melius facilisis ea, sea id convenire refer-
rentur, takimata adolescens ex duo. Ei harum argumentum per. Eam
vidit exerci appetere ad, ut vel zzril intellegam interpretaris.

Errem omnium ea per, pro Unified Modeling Language (UML) congue
populo ornatus cu, ex qui dicant nemore melius. No pri diam iriure
euismod. Graecis eleifend appellantur quo id. Id corpora inimicus
nam, facer nonummy ne pro, kasd repudiandae ei mei. Mea menan-
dri mediocrem dissentiet cu, ex nominati imperdiet nec, sea odio duis
vocent ei. Tempor everti appareat cu ius, ridens audiam an qui, aliq-
uid admodum conceptam ne qui. Vis ea melius nostrum, mel alienum
euripidis eu.

Ei choro aeterno antiopam mea, labitur bonorum pri no. His no
decore nemore graecis. In eos meis nominavi, liber soluta vim cu.

2.1.2 Autem Timeam

Nulla fastidii ea ius, exerci suscipit instructior te nam, in ullum postu-
lant quo. Congue quaestio philosophia his at, sea odio autem vulpu-
tate ex. Cu usu mucius iisque voluptua. Sit maiorum propriae at, ea
cum Application Programming Interface (API) primis intellegat. Hinc
cotidieque reprehendunt eu nec. Autem timeam deleniti usu id, in nec
nibh altera.

Equidem detraxit cu nam, vix eu delenit periculis. Eos ut vero con-
stituto, no vidit propriae complectitur sea. Diceret nonummy in has,
no qui eligendi recteque consetetur. Mel eu dictas suscipiantur, et sed
placerat oporteat. At ipsum electram mei, ad aeque atomorum mea.

Ei solet nemore consectetuer nam. Ad eam porro impetus, te choro
omnes evertitur mel. Molestie conclusionemque vel at.

9

Abbildung 1: Kapitel-Beispielseite (verkleinert)

Die TEXnische Komödie 2-2007 – Nachdruck



44 Akademische Abschlussarbeiten mit classicthesis

10 examples

2.2 another section in this chapter

Non vices medical da. Se qui peano distinguer demonstrate, personas
internet in nos. Con ma presenta instruction initialmente, non le toto
gymnasios, clave effortio primarimente su del.1

Sia ma sine svedese americas. Asia Bentley [1] representantes un nos,
un altere membros qui.2 Medical representantes al uso, con lo unic vo-
cabulos, tu peano essentialmente qui. Lo malo laborava anteriormente
uso.

description-label test: Illo secundo continentes sia il, sia russo
distinguer se. Contos resultato preparation que se, uno national
historiettas lo, ma sed etiam parolas latente. Ma unic quales sia.
Pan in patre altere summario, le pro latino resultato.

basate americano sia: Lo vista ample programma pro, uno eu-
ropee addresses ma, abstracte intention al pan. Nos duce infra
publicava le. Es que historia encyclopedia, sed terra celos avanti-
ate in. Su pro effortio appellate, o.

Tu uno veni americano sanctificate. Pan e union linguistic Cormen et al.
[3] simplificate, traducite linguistic del le, del un apprende denomina-
tion.

2.2.1 Personas Initialmente

Uno pote summario methodicamente al, uso debe nomina hereditage
ma. Iala rapide ha del, ma nos esser parlar. Maximo dictionario sed al.

A Subsubsection

Deler utilitate methodicamente con se. Technic scriber uso in, via ap-
pellate instruite sanctificate da, sed le texto inter encyclopedia. Ha iste
americas que, qui ma tempore capital.

a paragraph example Uno de membros summario preparation,
es inter disuso qualcunque que. Del hodie philologos occidental al,
como publicate litteratura in web. Veni americano Knuth [6] es con,
non internet millennios secundarimente ha. Titulo utilitate tentation
duo ha, il via tres secundarimente, uso americano initialmente ma. De
duo deler personas initialmente. Se duce facite westeuropee web, Ta-
ble 1 nos clave articulos ha.

a. Enumeration with small caps (alpha)

b. Second item

Medio integre lo per, non Sommerville [7] es linguas integre. Al web
altere integre periodicos, in nos hodie basate. Uno es rapide tentation,
usos human synonymo con ma, parola extrahite greco-latin ma web.
Veni signo rapide nos da.

1 Uno il nomine integre, lo tote tempore anglo-romanic per, ma sed practic philologos
historiettas.

2 De web nostre historia angloromanic.

Abbildung 2: Text-Beispielseite (verkleinert)
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Gerade die letzteren beiden Bereiche werden aus Zeitgründen oft verständli-
cherweise vernachlässigt.

Das Bündel classicthesis bietet Studierenden einen vorgefertigten Rah-
men für das Textsatzsystem LATEX von hoher struktureller und typographi-
scher Qualität. Dieser Rahmen muss quasi »nur noch« mit den entsprechen-
den Inhalten gefüllt werden. Damit wird der Arbeitsprozess der Erstellung
einer Abschlussarbeit stark erleichtert und das Arbeitsergebnis optisch deut-
lich aufgewertet.
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